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(54) Bezeichnung: Getriebeanordnung für ein Fahrzeug

(57) Zusammenfassung: Es wird eine Getriebeanordnung
(16) für ein Kraftfahrzeug (15) mit einem Verbrennungsmotor
(VM) und zumindest einer elektrischen Maschine (EM) als
Antrieb sowie mit einem hydrodynamischen Drehmoment-
wandler (1) und mit einem Übersetzungsgetriebe (2) vor-
geschlagen, wobei der Verbrennungsmotor (VM) mit dem
hydrodynamischen Drehmomentwandler (1) wirkverbunden
ist, wobei der hydrodynamische Drehmomentwandler (1)
über ein Schaltelement (K0) mit der elektrischen Maschine
(EM) wirkverbindbar ist und wobei die elektrische Maschi-
ne (EM) und das Schaltelement (K0) in einem Nassraumbe-
reich (9) eines Getriebegehäuses (10) angeordnet sind. Zu-
dem wird ein Fahrzeug (15) mit der Getriebeanordnung (16)
vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Getrie-
beanordnung für ein Fahrzeug mit einem Verbren-
nungsmotor und zumindest einer elektrischen Ma-
schine als Antrieb gemäß der im Oberbegriff des Pa-
tentanspruches 1 näher definierten Art.

[0002] Beispielsweise aus der Druckschrift
US 5 697 466 A ist ein Hybridfahrzeug mit einem
Verbrennungsmotor und einer elektrischen Maschi-
ne als Antrieb sowie mit einem hydrodynamischen
Drehmomentwandler und einem Planetenradsatz be-
kannt. Der Verbrennungsmotor ist mit dem hydrody-
namischen Drehmomentwandler wirkverbunden, wo-
bei der hydrodynamische Drehmomentwandler über
ein Schaltelement mit dem Planetenradsatz wirkver-
bunden ist.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufga-
be zugrunde eine Getriebeanordnung und ein Fahr-
zeug mit der Getriebeanordnung vorzuschlagen, bei
denen eine bauraumgünstige und bezüglich der Öl-
versorgung optimierte Anordnung realisiert wird.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 bzw. 10 gelöst.
Vorteilhafte und beanspruchte Weiterbildungen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen und der Beschrei-
bung sowie den Zeichnungen.

[0005] Somit wird eine Getriebeanordnung für ein
Kraftfahrzeug mit einem Verbrennungsmotor und zu-
mindest einer elektrischen Maschine als Antrieb vor-
geschlagen. Ferner ist ein hydrodynamischer Dreh-
momentwandler und ein Übersetzungsgetriebe zum
Realisieren verschiedener Übersetzungsstufen vor-
gesehen. Der Verbrennungsmotor ist mit dem hydro-
dynamischen Drehmomentwandler wirkverbunden,
wobei der hydrodynamische Drehmomentwandler
über ein Schaltelement mit der elektrischen Maschine
wirkverbindbar ist. Um eine bezüglich der Ölversor-
gung optimierte Anordnung zu schaffen, ist vorgese-
hen, dass die elektrische Maschine und das Schalt-
element in einem Nassraumbereich bzw. Ölraumbe-
reich eines Getriebegehäuses angeordnet sind.

[0006] Unter dem Begriff wirkverbunden bzw. wirk-
verbindbar wird verstanden, dass die Bauteile direkt
oder über weitere Bauteile indirekt miteinander ver-
bunden oder verbindbar sind.

[0007] Bei der vorgeschlagenen Getriebeanordnung
wird durch die gemeinsame Anordnung der elek-
trischen Maschine und des Schaltelements in dem
Nassraumbereich des Getriebegehäuses eine be-
sonders einfache Ölversorgung beispielsweise für
die Kühlung der elektrischen Maschine insbesondere
für eine Rotorinnenkühlung der elektrischen Maschi-
ne ermöglicht. Zudem wird eine Ölversorgung des

Schaltelements insbesondere bei der Verwendung
einer sogenannten nassen Kupplung realisiert. Dar-
über hinaus ergibt sich eine sehr bauraumsparende
Anordnung.

[0008] Dadurch, dass der Nassraumbereich des Ge-
triebegehäuses dem Drehmomentwandler in axialer
Richtung nachgeschaltet bzw. angeordnet ist, ergibt
sich die Möglichkeit einer Modulbauweise hinsichtlich
des Drehmomentwandlers und des restlichen Getrie-
begehäuses.

[0009] Bezüglich der Anordnung eines Schwin-
gungsdämpfers bei der vorgeschlagenen Getriebe-
anordnung besteht die Möglichkeit, den Schwin-
gungsdämpfer bauraumgünstig im Nassraumbereich
des Getriebegehäuses gemeinsam mit der elektri-
schen Maschine und dem Schaltelement unterzubrin-
gen. Beispielsweise kann der Schwingungsdämpfer
radial innerhalb des Rotors der elektrischen Maschi-
ne angeordnet werden. Hierbei ist es besonders von
Vorteil, wenn zusätzlich das Schaltelement ebenfalls
radial innerhalb der elektrischen Maschine unterge-
bracht wird. Es ist jedoch auch denkbar, dass der
Schwingungsdämpfer in das Gehäuse des Drehmo-
mentwandlers integriert wird. Beide Anordnungsmög-
lichkeiten zeichnen sich durch eine bauraumsparen-
de Bauweise aus.

[0010] Dadurch, dass der Drehmomentwandler ko-
axial zu einer Eingangswelle des Übersetzungsge-
triebes angeordnet ist, ergibt sich für die Ölversor-
gung des Drehmomentwandlers eine besonders kon-
struktiv einfache Ausführung, in dem Kanäle der Ein-
gangswelle des Übersetzungsgetriebes zur Ölversor-
gung des Drehmomentwandlers genutzt werden.

[0011] Besonders bevorzugt kann die vorgeschla-
gene Getriebeanordnung bei einem Hybrid-Wandler-
Automatikgetriebe mit beispielsweise 8 Gangstufen
eingesetzt werden.

[0012] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfül-
lung sieht vor, dass auch ein Fahrzeug mit der vorbe-
schriebenen Getriebeanordnung beansprucht wird.
Hierbei ergeben sich die vorbeschriebenen Vorteile
und weitere Vorteile.

[0013] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand der Zeichnungen weiter erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer ersten
Ausführungsvariante einer erfindungsgemäßen
Getriebeanordnung für ein Fahrzeug;

Fig. 2 eine geschnittene Ansicht einer zweiten
Ausführungsvariante der Getriebeanordnung;
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Fig. 3 eine geschnittene Ansicht einer dritten
Ausführungsvariante der Getriebeanordnung;
und

Fig. 4 eine schematische Ansicht eines Fahr-
zeuges mit der Getriebeanordnung.

[0014] In den Fig. 1 bis Fig. 3 sind verschiedene
Ausführungsvarianten einer erfindungsgemäßen Ge-
triebeanordnung 16 für ein Fahrzeug 15 lediglich bei-
spielhaft dargestellt.

[0015] Die Getriebeanordnung 16 umfasst einen
Verbrennungsmotor VM und eine elektrische Maschi-
ne EM als Antrieb, wobei die elektrische Maschi-
ne EM sowohl motorisch als auch generatorisch be-
trieben werden kann. Ferner umfasst die Getriebe-
anordnung 16 einen Drehmomentwandler 1 und ein
Übersetzungsgetriebe 2 beliebiger Art. Beispielswei-
se kann auch ein mehrgängiges Automatikgetriebe
vorgesehen sein.

[0016] Der Verbrennungsmotor VM ist mit dem
hydrodynamischen Drehmomentwandler 1 wirkver-
bunden, wobei der hydrodynamische Drehmoment-
wandler 1 über ein Schaltelement K0 mit der elektri-
schen Maschine EM wirkverbindbar ist. Das Schalt-
element K0 kann beispielsweise als Reibschaltkupp-
lung oder dergleichen ausgeführt sein. Vorzugswei-
se weist das Schaltelemente K0 einen Innenlamel-
lenträger 3 und einen Außenlamellenträger 4 auf, wo-
bei der Innenlamellenträger mit einem Außenlamel-
lenträger 5 einer Wandlerkupplung WK des Dreh-
momentwandlers 1 wirkverbunden ist. Ein Innenla-
mellenträger 6 der Wandlerkupplung WK ist mit dem
Verbrennungsmotor VM wirkverbunden. Der Außen-
lamellenträger 4 des Schaltelements K0 ist mit einem
Rotor 7 der elektrischen Maschine EM und mit einer
Eingangswelle 8 des Übersetzungsgetriebes 2 wirk-
verbunden.

[0017] Um eine bauraumgünstige und hinsichtlich
der Ölversorgung optimierte Anordnung zu realisie-
ren, ist vorgesehen, dass die elektrische Maschi-
ne EM und das Schaltelements K0 in einem Nass-
raumbereich 9 eines Getriebegehäuses 10 quasi als
gemeinsamer Ölraumbereich angeordnet sind. Der
Drehmomentwandler 1 ist antriebsseitig in axialer
Richtung vor dem Nassraumbereich 9 des Getriebe-
gehäuses 10 in einem Trockenraum 20 des Getrie-
begehäuses 10 angeordnet. Unter dem Begriff Tro-
ckenraum wird ein Raum in dem Getriebegehäuse
10 bezeichnet, der gegenüber der Umgebung nicht
gegen Ölaustritt abgedichtet ist. Unter dem Begriff
Nassraumbereich wird ein Raum in dem Getriebege-
häuse 10 bezeichnet, der gegenüber der Umgebung
gegen Ölaustritt abgedichtet ist und mit Öl versorgt
wird.

[0018] Demzufolge sind die elektrische Maschine
EM und das Schaltelement funktional und geome-

trisch hinter dem Drehmomentwandler 1 angeord-
net. Zur Schwingungsdämpfung ist ein Schwingungs-
dämpfer 11 in ein Gehäuse 17 des Drehmoment-
wandlers 1 bauraumsparend integriert.

[0019] Fig. 1 zeigt schematisch die erste Ausfüh-
rungsvariante der erfindungsgemäßen Getriebean-
ordnung 16.

[0020] Bei der zweiten Ausführungsvariante gemäß
Fig. 2 und bei der dritten Ausführungsvariante ge-
mäß Fig. 3 ist zusätzlich bei der Getriebeanordnung
16 ein weiterer Schwingungsdämpfer 11 A in dem
Nassraumbereich 9 des Getriebegehäuses 10 ange-
ordnet. Der Schwingungsdämpfer 11 A ist einerseits
mit dem Drehmomentwandler 1 und andererseits
mit dem Innenlamellenträger 3 des Schaltelements
K0 wirkverbunden. Ferner ist vorgesehen, dass der
Schwingungsdämpfer 11 A und das Schaltelement
K0 radial innerhalb des Rotors 7 der elektrischen Ma-
schine EM bauraumgünstig angeordnet sind. Dem-
zufolge können die notwendigen Betätigungsaktoren
auf einfachste Weise hydraulisch betätigt werden, da
diese ebenfalls im Nassraumbereich 9 des Getriebe-
gehäuses 10 angeordnet werden können.

[0021] In Fig. 2 ist beispielshaft ein sogenannter
Zwei-Leitungs- Drehmomentwandler 1 dargestellt.
Zur Ölversorgung des Drehmomentwandlers 1 sind
demzufolge ein erster Kanal 12 und ein zweiter Kanal
13 vorgesehen, die in der Eingangswelle 8 des Über-
setzungsgetriebes 2 angeordnet sind.

[0022] In Fig. 3 im Unterschied zur zweiten Ausfüh-
rungsvariante ein 3-Leitungs-Drehmomentwandler 1
vorgesehen gezeigt. Zur Ölversorgung dieses Dreh-
momentwandlers 1 sind demzufolge neben dem ers-
ten Kanal 12 und dem zweiten Kanal 13 ein zusätz-
licher dritter Kanal 14 erforderlich. Der dritte Kanal
14 ist bei dieser dritten Ausführungsvariante in einem
Lagerschild 18 des Getriebegehäuses 10 beispielhaft
dargestellt. Es ist jedoch ohne weiteres möglich, die-
sen zusätzlichen dritten Kanal 14 ebenfalls bauraum-
günstig in die Eingangswelle 8 des Übersetzungsge-
triebes 2 anzuordnen.

[0023] Zur Ölversorgung des Nassraumbereiches 9
des Getriebegehäuses 10 ist ein weiterer Kanal 19
in der Eingangswelle 8 des Übersetzungsgetriebes 2
bauraumgünstig vorgesehen.

[0024] Zur Ölversorgung des Nassraumbereichs 9
und zur Ölzufuhr zum Drehmomentwandler 1 sind
demnach drei Kanäle 12, 13, 19 in der Eingangswelle
8 vorgesehen. In der Schnittdarstellung gemäß Fig. 2
und Fig. 3 können jedoch nur zwei der drei Kanä-
le explizit dargestellt werden. Zur besseren Verdeut-
lichung sind daher die Kanalverschlüsse der Kanäle
12 und 19 dargestellt, um die Begrenzung der Kanäle
12 und 19 hervorzuheben.
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[0025] Fig. 4 zeigt beispielhaft ein Fahrzeug bzw.
Kraftfahrzeug 15 mit der vorbeschriebenen Getriebe-
anordnung 16.

Bezugszeichenliste

1 Drehmomentwandler

2 Übersetzungsgetriebe

3 Innenlamellenträger des Schaltele-
mentes

4 Außenlamellenträger des Schaltele-
mentes

5 Außenlamellenträger

6 Innenlamellenträger

7 Rotor

8 Eingangswelle

9 Nassraumbereich

10 Getriebegehäuse

11; 11 A Schwingungsdämpfer

12 erster Kanal

13 zweiter Kanal

14 dritter Kanal

15 Fahrzeug bzw. Kraftfahrzeug

16 Getriebeanordnung

17 Gehäuse des Drehmomentwand-
lers

18 Lagerschild

19 weiterer Kanal

20 Trockenraum des Getriebegehäu-
ses

K0 Schaltelement

EM elektrische Maschine

VM Verbrennungsmotor

WK Wandlerkupplung
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 5697466 A [0002]
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Patentansprüche

1.    Getriebeanordnung (16) für ein Kraftfahrzeug
(15) mit einem Verbrennungsmotor (VM) und zumin-
dest einer elektrischen Maschine (EM) als Antrieb so-
wie mit einem hydrodynamischen Drehmomentwand-
ler (1) und mit einem Übersetzungsgetriebe (2), wo-
bei der Verbrennungsmotor (VM) mit dem hydrody-
namischen Drehmomentwandler (1) wirkverbunden
ist, wobei der hydrodynamische Drehmomentwandler
(1) über ein Schaltelement (K0) mit der elektrischen
Maschine (EM) wirkverbindbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektrische Maschine (EM) und
das Schaltelement (K0) in einem Nassraumbereich
(9) eines Getriebegehäuses (10) angeordnet sind.

2.    Getriebeanordnung (16) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drehmoment-
wandler (1) antriebsseitig in axialer Richtung vor dem
Nassraumbereich (9) des Getriebegehäuses (10) in
einem Trockenraum (20) des Getriebegehäuses (10)
angeordnet ist.

3.  Getriebeanordnung (16) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Nass-
raumbereich (9) des Getriebegehäuses (10) ein
Schwingungsdämpfer (11 A) angeordnet ist.

4.    Getriebeanordnung (16) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schwingungs-
dämpfer (11 A) einerseits mit dem Drehmoment-
wandler (1) und andererseits mit dem Schaltelement
(K0) wirkverbunden ist.

5.    Getriebeanordnung (16) nach Anspruch 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwin-
gungsdämpfer (11 A) und das Schaltelement (K0) ra-
dial innerhalb eines Rotors (7) der elektrischen Ma-
schine (EM) angeordnet sind.

6.    Getriebeanordnung (16) nach einem der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
elektrische Maschine (EM) und das Schaltelement
(K0) sowie der Schwingungsdämpfer (11 A) koaxial
zu einer Eingangswelle (8) des Übersetzungsgetrie-
bes (2) angeordnet ist.

7.    Getriebeanordnung (16) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Schwingungsdämpfer (11) in ein Gehäuse
(17) des Drehmomentwandlers (1) integriert ist.

8.    Getriebeanordnung (16) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ölversorgung des Drehmomentwandlers (1)
über zumindest über einen ersten Kanal (12) und ei-
nen zweiten Kanal (13) der Eingangswelle (8) des
Übersetzungsgetriebes (2) vorgesehen ist.

9.    Getriebeanordnung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ölversorgung des Nassraumbereiches (9) des
Getriebegehäuses (10) über einen weiteren Kanal
(19) der Eingangswelle (8) des Übersetzungsgetrie-
bes (2) vorgesehen ist.

10.    Fahrzeug (15) mit einer Getriebeanordnung
(16) nach einem der vorangehenden Ansprüche.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen



DE 10 2018 220 675 A1    2020.06.04

7/10

Anhängende Zeichnungen
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